
V or Drehbeginn zu dem Spielfilm
Komm wir träumen stand fest,

dass wir im HDTV Format arbeiten
und uns die beiden CineStyle Zoo-
mobjektive Fujinon HD 5 –50mm
und Fujinon HD 7,8 – 156mm zur
Verfügung stehen würden. Diese Ob-
jektive decken zwar alle Brennweiten
ab, waren uns aber dennoch zu we-
nig. Wir wollten mit Festbrennweiten
drehen. Dafür gab es gute Gründe.

Die Arbeits-Ökonomie: Festbrenn-
weiten (Primes) stehen als klug gestaf-
felter Satz zur Verfügung und zeich-
nen sich durch hohe
Zuverlässigkeit, Ro-
bustheit und Kom-
patibilität zu allem
filmtechnisch rele-
vanten Zubehör wie Motoren und
Schärfenzieheinrichtungen aus.

Die Arbeits-Ergonomie: Viel feiner
als Zoomoptiken sind Festbrennwei-
ten hinsichtlich des Schärferings be-
messen. Hier steht ein größerer Dreh-
kreis für differenzierter gestufte Ent-
fernungseinzeichnungen zur Verfü-
gung.

Ästhetische und technische Fakto-
ren: Für die Kinoprojektion wird das
daumennagelgroße Bild einer 2/3 Zoll
Videokamera tausendfach vergrößert.
Die Anforderung an die Schärfelei-
stung ist enorm. Lichtstarke Primes
zeichnen bei großen Öffnungen
schärfer als Zoomoptiken; die kom-
pakte Konstruktion nutzt eine klei-
nere Anzahl von Linsen und mindert
den kritischen Übergang zwischen
den Medien Glas und Luft. Die klei-

nere Baulänge reduziert die Gefahr in-
terner Reflexion (Flare) und Spiege-
lungen über das Linsensystem (Gho-
sting). Alle Optiken eines Satzes sind
in der Vergütung aufeinander abge-
stimmt; der Farbgang jeder Optik ist
auf den kompletten Satz abgeglichen.
Primes sind in der Variation der
Brennweiten optimal sortiert und auf
die geforderten Bildwinkel konzipiert.
Sie halten die Lichtverteilung und den
fokussierbaren Bereich über die ge-
samte Bildfläche in tolerierbaren
Grenzen und sind frei vom „Atmen“

der meisten Zoo-
mobjektive – eine
Eigenschaft, die
sich in störenden
Veränderungen

des Bildausschnitts beim Schärfen be-
merkbar macht. Zudem bieten sie ei-
ne größere, korrigierte Anfangsöff-
nung.

Das HD-Format: Die Aufnahme in
High Definition liefert digitales Vi-
deo erhöhter Auflösung. Die Eigen-
schaften der von uns verwendeten
Sony HDW F-900 Kamera lassen
sich vereinfacht mit der Verwendung
von mittelempfindlichem 16mm
Umkehrmaterial vergleichen. Ledig-
lich der aufgezeichnete Farbraum ist
durch die 4:2:2 Unterabtastung des
Eingangs-Signals und in Folge der
Kompression – für HD zwischen 6:1
und 14:1 – reduziert und auf 8-bit pro
Kanal beschränkt. In den von uns ver-
wendeten Kamera Set-ups stehen bei
cirka 7 ? Blendenumfang sehr viel we-
niger Tonwertstufen als bei Film zur

Verfügung. Da Helligkeit und Farbe
neben der technischen Leistung des
optischen Systems maßgeblich den
Schärfeeindruck bestimmen, verlangt
das Kinobild nach einem Höchstmaß
technischer Schärfe.

Unverhofft. Die Realität einer Pro-
duktion, die über wenig finanzielle
Reserven verfügt, holte uns bald ein.
Bei Drehbeginn gab es keine Fest-
brennweiten und wir starteten mit
den beiden Zoomoptiken.

Die dem Film (Regie Leo Hiemer,
Kamera Marian Czura und Bahman
Kormi, Produktion Hiemer Filmpro-
duktion und Gerhard Baier) zugrunde
liegende Erzählung Ulrike von Volker
Jehle konfrontiert die Welt geistig Be-
hinderter einer Werkstatteinrichtung
dramatisch mit der gemeinhin als nor-
mal bezeichneten. Wir drehten an
Originalorten mit einem starken und
bunten Cast aus professionellen Dar-
stellern und hervorragenden Laien aus
den Werkstatteinrichtungen. Der
schnelle Wechsel der Brennweite mit
den Zoomoptiken ist einer situatio-
nistischen Bildfindung manches Mal
gut bekommen, legte uns aber in der
Kontinuität eines Motivs auf die ver-
wendete Optik fest; Zooms und Fest-
brennweiten sollten nicht gemischt
werden.

Dann kam die überraschende Zu-
sage der jungen Firma Band Pro, uns
eine Auswahl des marktfrischen Zeiss
DigiPrime Festbrennweitensatzes zur
Verfügung zu stellen. Wir erhielten
die 7mm, 10mm und 40mm Optik.
Soweit wir neue Szenen einführten,
die das kleine Sortiment abdecken
konnte, setzten wir nun die Fest-
brennweiten ein.

Bewährte Technik. Die Zeiss Digi-
Primes werden über den B4 Mount
aufgesetzt. Schon auf dem Kontroll-
monitor sahen wir ein über die ge-
samte Bildfläche gleichmäßig helles
und scharfes Bild. Die Flanschbrenn-
weite der Optiken lässt sich dank der
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Fester Traum
Klare Bildgestaltung und große Schärfe – kein Problem
mit den Zeiss DigiPrimes Festbrennweiten für 2/3“ High
Definition Video.

Von Bahman Kormi



fein skalierten Einzeichnungen genau
markieren. Ein Feature, das den ei-
gentlichen Vorteil von Festbrennwei-
ten zum Tragen bringt: Zoomoptiken
sind anfällig gegenüber klimatischen
Schwankungen. Sie reagieren auf
Temperatur. Einzelne Linsengruppen
dejustieren sich und produzieren für
verschiedene Brenn-
weiten über alle Fo-
kuseinzeichnungen
unterschiedliche
Schärfen. Bei den
Aussendrehs unter
kalter Witterung er-
gaben unsere täglichen Messungen
Abweichungen bis zu einem halben
Meter von der gemessenen Einstell-
entfernung im Brennweitenbereich
zwischen 14mm und 65mm. Mit den
Primes stimmten gemessene Schärfe
und Augenschärfe immer überein. Al-
le Einstellringe liefen sauber und frei
von Spiel. Eine Eigenschaft die unse-
re Schärfeassistentin Annika Eysel so-
fort begeisterte. Da alle Brennweiten
die gleiche Back-Focus Skala haben,
konnten wir bei festen Motiven an ei-
nem Tag problemlos die Werte zu-
einander übertragen. Ebenso verhielt
es sich mit dem gesamten Zubehör
der Kamera. Die gleichen Baumaße
der Primes erleichtern den schnellen
Wechsel. Rohre, Kompendium und
Schärfenzieheinrichtung müssen
nicht neu eingestellt werden.

Konstruktiv hält jede Optik bei der
Schärfenverlagerung ihren Schwer-
punkt - dank bewährter Technik aus
dem Hause Zeiss. Eine Eigenschaft
die dem Steadycam-Einsatz zu gute
kommt. Die Zahnkränze für Schärfe
und Blende sind kompatibel zu gän-
gigen Zubehörteilen wie Schärfenzie-
heinrichtungen und Motoren; der
Frontlinsendurchmesser von 95mm
ist über den gesamten Satz gleich und

erfordert keinen Umbau der
Kompendiumsaufnahme.

Große Schärfeleistung. Die Zeiss
DigiPrimes weisen eine Spezialität auf,
die dem Konzept unserer Bildgestal-
tung entgegenkam. Zwischen Offen-
blende T 1.6 und Blende T 4 weist die
Schärfeleistung – beschrieben über die
Modulationsübertragungsfunktion
(MTF) – neunzig Prozent für 56 Li-
nienpaare/mm bis weit außerhalb der
Bildmitte aus. Ein Wert der einige der
besten 35mm Filmobjektive über-

trifft. Ohne Videotech-
nik zum Filmlook zu
zwingen, fußte das
Konzept des DoP (Di-
rector of Photography)
Marian Czura auf einer
menüseitig minimal ge-

minderten Detailschärfe bei sinnvol-
ler Trennung von Vordergrund zu
Bildhintergrund. Die minimierte Tie-
fenschärfe großer Öffnungen mit Vor-
zug auf Offenblende machte unserer
erfahrenen ersten Assistentin genau-
so wenig Probleme, wie den auf große
Öffnungen optimierten Primes.

Fazit. Über die Zeiss DigiPrimes kön-
nen wir nur Gutes sagen. Kontrol-
lierbare Schärfe für 2/3“-High-Defi-
nition-Digital- aber auch Standard
Definition Kameras, sowie die Kom-
patibilität zu allen Zubehörteilen bie-
ten eine dankbare Alternative in der
Produktion hochwertiger Formate.

Die Firma Band Pro bietet zu dem
Satz einen Field-Collimator, an, der -
auf die verwendete Optik aufgesetzt -
überall verbindlich, einfach und ge-
nau die Justage der Flanschbrennwei-
te mittels selbstleuchtendem Sie-
mensstern erlaubt. Leider hatten wir
den „SharpMax“ nicht vor Ort. Er
hätte uns sicher auch gefallen.

Der Zeiss DigiPrime Objektiv-Satz
meistert die gestalterischen Heraus-
forderung, erfüllt die technischen und
funktionalen Anforderungen am Set
und sichert das Gebot optimaler Ma-
terialeigenschaften für die Post-Pro-
duktion. 

Band Pro plant, den Satz zu erwei-
tern. Näheres unter www.digipri-
mes.com und www.bandpro.com.
Für eilige Anfragen an den Vertrieb:
info@bandpro.com. ■

bu bitte

Bei Schärfenverlage-
rung hält jede Optik
ihren Schwerpunkt.
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Unterschiedliche
Auflösung wirkt sich
in der Dynamik aus.

Daten ZEISS DIGIPRIMES - FESTBRENNWEITEN FÜR HDTVDaten


